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Korrektheit ist die Tugend
derer, die sonst keine haben.

genz, man kniet vor der Güte.

Das Glück gleicht dem Echo: es
antwortet wohl, aber es kommt nicht.

D i e Jungen der australischen Fin-
ken haben einen leuchtenden Schnabel.

Die Liebe kennt nur die Gegen-
wart: die Freundschaft sagt: Erinnerst
du dich?

Auch auf der Bühne des Lebens
werden die größten ?Schauspieler" am
meisten ?beklatscht."

Geburtenstlirz.

Er sagte: Um die Wende des Jahr-
hunderts war die Geburtenziffer 35
auf Tausend, 1912 nur noch 27 von
Tausend. Zu einem solchen Geburten

nen Einwohner mehr. Infolge unse

Beginn des Jahrhunderts ist die Ge
burtenziffer dreimal so stark gesunken,

über 700,000 Tote gekostet hat. Ich

Rede sein, dagegen spricht schon die Ab
nähme der Sterblichkeit. Die Ehe-
schließungen haben zwar prozentual

terschätzt werden, leider finden linder
reicht Familien oft keine Wohnungen.
So war es vor einigen Jahren einem

nicht möglich, eine Wohnung zu finden,
(Hört, hört!) Aber im Allgemeinen
ist bei uns der Wohlstand gestiegen,
dies zeigen unsere wirtschaftlichen Lei

Zeichen steigenden Wohlstandes. Viel

Welt die Anschauung vorherrschend,
daß Kinder kein Segen, sondern eine
Last sind. Besonders bedenklich ist die
Zunahme der Vernichtung des keimen-
den Lebens. Dazu kommt unsere
große Kindersterblichkeit. Das Heb-
ammenwesen muß reformiert werden,
damit die Mütter weniger als bisher
ihre Mutterschaft mit dem Leben be-
zahlen. Man hat darauf hingewie-
sen, daß nach jedem Kriege die Ge-
burtenziffer zunehme. Das gilt für
diesen gewaltigen Weltkrieg nicht. Un-

vor einem weiteren Geburtenrückgang
in den nächsten Jahren stehen. Aber
nur bei einem Steigen unserer Bevöl

sehung noch vorbehalten hat. (B

Vielversprechende Aus-
kunft.

Geschäftsreisender: ?Verzeihen Sie,
sind Sie der Herr, der die Reisenden
beim Chef anmeldet?"

Praktische Winke

Brand- und Sengflecken.
Um Brand und Sengflecken aus

sie mit Salz und legt sie in die Sonne
zum Trocknen. Die Flecken werden
bald verschwunden sein.
Wäsche unschädlich zu blei-

chen.

30 Liter 6 Löffel Salmiakgeist und

Um den lästigen Holzwurm aus Mö

Essenz in die Löcher. Alle diese Ein

l' . ' d

Ein treffliches Mittel, die Kinder

Gymnastik erfrischt das Auge. Nicht

Das Deutscht Heim
' niiiiiliiiiiiiliiiiiiii"
Hühner mit weichen Eiern.

Schalenlose Eier werden von fetten,

Wenn dieses nichts hilft, sind die Tiere
nur für Schlachtzweckt zu gebrauchen.

Falllaub als Dünger.

Falllaub hat wenig Dungkraft. Mit
dem Eintritte des Herbstes wandern

gestopft mit Reservestoffen. Im Fall-

Jn erster Linie hält das Falllaub

Blumenzwiebelbeete, weiter eignet es
sich vortrefflich zur Bedeckung des Bo-
dens um Rhododendron, Azaleen,

Falllaubdecke.

Möhren, Runkel», Hafer, trockenes
Brot, gutes Wiesen- und Kleeheu und
zum Trinken angewärmte Magermilch.

Ställe.

an sonnigen Tagen, einige Stunden in
das Freie. Während dieser Zeit wird
der Stall gut gelüftet, gereinigt und

selten eine Nachhilfe nötig, nur verhüte
der Züchter, daß das Tier die Nach-
geburt frißt, weil es davon krank wird.

Sie würden nicht erwarten, daß Ihr Pferd
ohne gute», feste» Futter arbeitet, würden^Sie? Ein Perfektion Oel Hetzer kann sicher

ziehen oder mit einer Kutsche über die Straße da- get?agen werden. Er wird Ihnen gerade
hin lausen, ohne die richtige Sorte von Heu und die rechte Hitze geben, gerade wo gewünscht,
Getreide. zu irgend einer Zeil de» Tage« oder Nacht.

E» ist dasselbe mit Ihrer Lampe und Oelvfen. Kein Rauch. Ruß. Asche oder unangeneh-

Sie können nicht erwarten ein gute», glänzende» men Geruch. Lasset den Hitndler Ihnen
Licht und befliindtge Hitze von minderwerthigem zeigen die Perfektion Oel Heizer. Sie sind
«erosene. Gebet ihnen sehr mäßig im Prei» zu bt» »b.oo.

c?

I
Uadl Oel in liner

Verdammt nicht da« neblige, flackernde Licht da« seifte denk- /

der Lampe. Verdammt nicht den Heizer, ?!!'
er thut sein beste«. Sie warm zu halten mit ge. «,n zhnm 5
wöhnlichem Kerosene. Benuvet Atlantic Rays- ktieden, Dessl»«. V.
Light Oel. E« ist so hoch raffiniert, so vollstSn- kt.sv aufwäii«.
dig rein daß e« giebt ein helle«, milde« Licht oder
eine gleichmäßige, ohne Geruch.

inr nrrikMc
?ittsburx!i

s>nd?n.

Mick in Zukunft.

Einzusehen, daß Grey und die übrigen
Kriegshetzer gegen Deutschland sich
verrechnet haben. Sie sehen ein, daß
es England nicht gelingen wird, selbst
mit der Hilfe Frankreichs, Belgiens,

Rußlands und Italiens, die Mitte

Hcr'M und Herzogin von TclMlshire.

polier Hl>ri»nsfn»a.

die Herings- und Sproltenfänge an
der Ostküste Schleswig-Holsteins und
Dänemarks sehr viel zu wünschen

steinischen Gewässern, vollständig, Jehl

Werte von über 675,000 Mark gefan

füllte 20000 Kisten, der Preis betrug

zwischen 33 und 34 Mirk die Kiste:

4?,000 Mark Heringe an Bord, die

bezahlt.

des Weibes Urteil ist seine Liebe. Lie-

vernünftige Kunst schätzen und lernen
fl» nie.

Schiller.


